
„Frauenkreis Begegnung hört nach über 50 Jahren auf!“  

 
 Eine Sonderausgabe Gemeindebrief wäre diese Nachricht eigentlich wert gewesen. 
Unmöglich, die Fülle an Themen, Begegnungen, Erfahrungen und Erlebnissen dieser stabilen 
Frauengruppe hier wiederzugeben. Gegründet ca. 1964 von Frau Honold, der Ehefrau des 
damaligen Pfarrers, hatte der damals jüngere Frauenkreis das Ziel, das Leben der Teil-
nehmerinnen christlich zu begleiten und der Gemeinde Arbeitskraft zur Verfügung zu stellen. Für 
Gemeinde-feste wurde genäht, gebastelt und ein geniales Kuchen-buffet gebacken. Wesentlich  
war es den Teilnehme-rinnen, über die verschiedensten Themen ins Gespräch zu kommen und 
das eigene Leben mit Neuem und Fremden in Bezug zu setzen: Reiseberichte, Buch-
besprechungen, Naturheilkunde, Homöopathie, Bienenzucht, Klinik- und Gefängnisseelsorge, Bio-
grafien besonderer Menschen, Frauen des 20. Jahr-hunderts, Judentum und Islam, Stolpersteine, 
Demenz, Ausstellungen, Stadtführungen, Gedichte, Sicherheits-tipps der Polizei, Mut machende 
Kirchenlieder, Enga-gement für brasilianische Straßenkinder, Freizeiten, Adventsfeiern…… . 
 

  
  
“Bitte nicht aufhören!“ möchte man dem Vor-bereitungsteam des heutigen Frauenkreis 
„Begegnung“ zurufen. Aber Irmgard Schautt, Ursel Groß, Elisabeth Gehringer und Marianne 
Kienle müssen aus persönlichen und gesundheitlichen Gründen aufgeben. Verständlich, doch die 
Lücke bleibt spürbar: Immer eingebettet in das Feiern und Arbeiten der Gesamtgemeinde, 
unterstützt von allen Pfarrerinnen und Pfarrern, ständig mit aktuellen Fragen beschäftigt, bot der 
Frauenkreis Begegnung über Jahrzehnte hinweg vielen Frauen Halt und Anregung im Alltag und 
unserer Gemeinde einen stabilen Anker.  

 
Wussten Sie eigentlich, dass die Figuren unserer Weihnachtskrippe vom Frauenkreis 

ausgesucht und gespendet worden sind. Dafür und für alle geleistete Arbeit, alles Mitdenken und –
fühlen danken wir ihm von Herzen. Ein letztes Mal trifft sich der Frauenkreis „Begegnung“ am 
Dienstag, 11. Dez. um 14:30 Uhr zur Adventsfeier. 
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